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Liebe Chorsängerinnen und Chorsänger,
liebe Chorleiterinnen und Chorleiter,

Hymnen, Psalmen, Cantica – gemeinsam mit der Lesung aus der 
Heiligen Schrift sind dies die Grundbausteine der Tagzeitenliturgie, 
des Gebets an den Angelpunkten des Tages. Wie kaum ein anderer 
Gottesdienst lebt die Tagzeitenliturgie von Gesang und Musik und 
entfaltet durch sie eine besondere geistliche Ausstrahlung.

Ich freue mich, dass mit dem Chorheft Tagzeitenliturgie mit dem 
 Gotteslob. Advent / Weihnachten nun eine erste Publikation vorliegt, 
die das  Kapitel „Tagzeitenliturgie“ im Gotteslob für Chöre erschließt. 
Wie die bereits erschienenen Begleitpublikationen gibt Ihnen dieses 
Chorheft vielfältige Möglichkeiten an die Hand, um die Vorlagen des 
Gotteslob musikalisch abwechslungsreich und lebendig zu gestalten. 
Als Getaufte sind wir alle eingeladen, durch das Gebet den Tag zu 
heiligen und dies auch in Gemeinschaft zu tun. Das Chorheft soll 
Sie und Ihre Gemeinden ermutigen, dieser Einladung zu folgen und 
die Tagzeitenliturgie, insbesondere Vesper und Abendlob, als eigene 
Gottesdienste gemeinsam zu feiern.

Dem fertigen Chorheft sind die Mühen seiner Entstehung nicht mehr 
anzusehen. Allen, die daran mitgearbeitet haben, gilt mein aufrich-
tiger Dank, insbesondere dem Redaktionsteam unter Federführung 
des Instituts für Kirchen musik Mainz. Ihnen allen, die Sie nun Ihr 
musikalisches Können in die Liturgie einbringen und dafür Zeit und 
Talent einsetzen, danke ich sehr herzlich für diesen Dienst.

Mainz, 8. September 2017, Fest Mariä Geburt

Peter Kohlgraf
Bischof von Mainz
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Vorwort

Zu allen Zeiten entstand große Kirchenmusik für die 
Feier der Tagzeitenliturgie: Hymnen, Psalm- und Magni-
fi cat-Vertonungen. Im Gotteslob, dem Gesangbuch für 
die Feier der Gemeindegottesdienste, ist dieses Kapitel 
breit angelegt – eine Reaktion auf die sich verändernde 
Gottes dienstpraxis. Die Gemeinden werden ermutigt, in 
der  Tradition des Stundengebets – in vielfältiger Form 
und  Stilistik – Gott zu loben. Diese Gottesdienste leben 
in besonderer Weise von der Musik und stellen somit 
eine schöne Aufgabe für Chöre dar. Eine entsprechende 
Begleitpublikation für die Ausgestaltung der Tagzeitenli-
turgie mit Chormusik liegt nun vor.

Das Chorheft beinhaltet drei- und vierstimmige Chorsätze 
zu den Gesängen der Tagzeitenliturgie nach dem Gottes-
lob (Nr. 613–667), im vorliegenden Band zu Gottesdiens-
ten in der Advents- und Weihnachtszeit (Nr. 633–636). 
Die Gesänge der jeweiligen Gottesdienste befi nden sich 
im Chorheft entsprechend der Feierordnung im Gottes-
lob. In der Regel folgt einem vierstimmigen Satz eine 
geringstimmigere (meist dreistimmige) Alternative. Auch 
alle Gemeindeteile sind abgedruckt, so dass der Chor / die 
Schola das Gotteslob während der liturgischen Feier nicht 
benötigt.

Die meisten Sätze sind neu komponiert. Sie berücksichti-
gen auch die Möglichkeiten kleinerer Chöre. Ihre Stilistik 
ist vielfältig. Neben Psalmodien in der Tradition der Falso-
bordone-Technik zur antiphonalen Ausführung stehen 
Psalmodiermodelle zur responsorialen Singweise. Einige 
stammen aus der englischen Tradition, viele wurden von 
erfahrenen Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusikern neu 
vertont (Christian Dostal, Thomas Drescher, Markus Eham, 
Johann Simon Kreuzpointner, Melanie Jäger-Waldau, Dan 
Zerfaß).

Wie entsteht die konkrete Feier?
Vor dem Kapitel Advent (S. 7) bzw. Weihnachten (S. 31) 
ist das jeweilige Gottesdienstformular im Überblick abge-
druckt. Die mehrstimmigen Elemente sind für den konkre-
ten Feieranlass auszuwählen. Dem Aufbau einer Vesper 
bzw. eines Abendlobs entsprechend können einzelne Ele-
mente wegfallen oder variiert werden.

Die einzelnen Sätze, die zur Auswahl stehen (z. B. als 
Hymnus), sind im Heft deutlich durch die Angabe „oder“ 
voneinander abgegrenzt.

Es ist sehr gut möglich, nur einzelne Elemente für das 
mehrstimmige Singen vorzusehen. Gerade dann, wenn 
das freirhythmische Singen z. B. eines mehrstimmigen 
Psalms noch ungewohnt ist, kann ein schrittweiser Ein-
stieg in diese Singweise sinnvoll sein. Es sei an dieser 
Stelle auch ermutigt, die einfacheren geringstimmigeren 
Modelle zu wählen.

Welche Singweisen zur Psalmodie gibt es?
Neben den rhythmisch fi xierten Gesängen kennzeichnen 
vor allem psalmodische Gesänge die Tagzeitenliturgie. 
Diese können in zwei verschiedenen Singweisen ausge-
führt werden:

– antiphonal: Die Verse des Psalms / des Canticums wer-
den wechselweise von Chor / Schola und Gemeinde 
gesungen. Dabei singt der Chor / die Schola immer die 
ungeraden Verse (1., 3., 5. usw.) und die Gemeinde die 
geraden Verse (2., 4., 6. usw.). Die kurze Antiphon hat 
hier die Funktion eines Rahmenverses, der am Anfang und 
am Schluss gesungen wird.

– responsorial: Der Psalm wird von Chor oder Schola in 
Abschnitten gesungen, die von der Gemeinde mit der 
Antiphon beantwortet werden. Diese hat hier die Funk-
tion eines Kehrverses.

Gibt es Besonderheiten bei der Notation?
Das Metrum der psalmodischen Gesänge ergibt sich aus 
dem Sprechrhythmus. Die Gliederung des Textes erfolgt 
in Sinnschritten. Die Notation ohne feste Taktstriche und 
Notenhälse kann dabei nur unterstützen. Die Textarbeit ist 
wesentlicher Bestandteil der Proben.

Wenn zwei Stimmen die gleiche Note singen, so sind sie 
auch doppelt (eng nebeneinander) notiert. 
Bei den O-Antiphonen zum Magnifi cat im Advent gibt es 
besondere Zeichen, die folgendes bedeuten:*

  Der Strich steht über sinntragenden Silben, deren 
Betonung in einer „nachdrücklichen“ Dehnung zum 
Ausdruck kommen darf.

  Der Kreis steht über Silben, deren natürliches Laut- 
oder Sinngewicht zu beachten, aber nicht nachdrück-
lich hervorzuheben ist.

  Der Halbkreis steht über unbetonten Silben, mit deren 
nur anzudeutender Dehnung eine vorausgehende 
Betonung abgefangen wird.

Wie wird die Orgelbegleitung eingesetzt?
Die Begleitsätze für die Gemeindeteile fi nden sich im 
Orgelbuch zum Gotteslob. In einigen Fällen, z. B. wenn 
der Chor mehrstimmig mit der Gemeinde singt, ist ein 
eigener Orgelsatz abgedruckt. Dies ist auch der Fall, wenn 
der Gesang nicht in der gleichen Tonhöhe wie im Gottes-
lob steht.

Was hat es mit dem Downloadbereich auf sich?
Im Downloadbereich stehen weitere Alternativen zu ein-
zelnen Gottesdienstelementen zum Herunterladen bereit: 
www.carus-verlag.com/19021

* Zeichenerklärung aus: Cantica, hg. von Godehard Joppich 
und Johannes Sell, Münsterschwarzach 2007, S. 121.
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Was erklingt auf der Begleit-CD?
Die CD ist in Kombination mit dem Chorleiterband erhält-
lich. Sie enthält je ein Beispiel zur Umsetzung eines Fei-
ermodells in der Advents- und in der Weihnachtszeit. Im 
Hören ist das Zusammenspiel von Gemeinde / Chor und  
Orgel nachzuvollziehen. Ausgewählte Sätze werden teils 
zum ersten Mal zum Klingen gebracht.

Allen Sängerinnen und Sängern wünschen wir Freude beim 
Entdecken und Erarbeiten bisher unbekannter Klänge und 
den Gemeinden gute Erfahrungen für eine vielfältige Feier 
des Gotteslobs in den Formen der Tagzeitenliturgie.

Mainz, im September 2017

Die Redaktionsgruppe:

Mechthild Bitsch-Molitor (Leitung)
 Regionalkantorin Mainz-Stadt
Prof. Dr. Wolfgang Bretschneider 
 Präsident ACV
Dr. Christian Dostal 
 DMD Regensburg
Thomas Drescher 
 DKMD Mainz
Tobias Dulisch 
 Liturgiereferent Mainz
Melanie Jäger-Waldau 
 Münsterkantorin Überlingen
Richard Mailänder 
 EDKMD Köln
Godehard Weithoff 
 DKMD Freiburg und Vorsitz AGÄR
Dan Zerfaß 
 Domkantor Worms
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Verzeichnis nach Gattungen

  Seite
Eröffnung
O Gott, komm mir zu Hilfe (Kreuzpointner) 8

Hymnen
Gott, heilger Schöpfer aller Stern (Jäger-Waldau) 10
Gott, heilger Schöpfer aller Stern (Praetorius) 10
Komm, du Heiland aller Welt (Osiander) 11
Komm, du Heiland aller Welt (Rahner) 12
Lobt Gott, ihr Christen alle gleich (Jäger-Waldau) 32
Lobt Gott, ihr Christen alle gleich (Stern) 34

Psalmen
Psalm 24 (Barnby / Bitsch-Molitor) 14
Psalm 24 (Dostal) 13, 14
Psalm 72 (Jäger-Waldau) 35, 39
Psalm 85 (Gelineau / Bitsch-Molitor) 16
Psalm 85 (GL 633,7) 18
Psalm 96 (Eham) 43
Psalm 96 (Goss / Dostal) 45, 47

Neutestamentliche Cantica
Joh 1,1–5.9–14 (Jäger-Waldau) 49
Kol 1,12–20 (Dostal) 19, 20

Responsorien
Christus, du Sohn des lebendigen Gottes 
 (Jäger-Waldau) 22, 23
Christus ist geboren, Halleluja (Zerfaß) 52
Ostende nobis Domine (Berthier) 21

Lobgesang Mariens
Magnifi cat (dt., Dostal) 24
Magnifi cat (dt., Eham) 54
Magnifi cat (dt., Menschick) 25, 57
Magnifi cat (lat., Cima) 58
O-Antiphonen (dt.) 26

Fürbitten
Erhöre uns, Christus 59
Komm, Herr Jesus, Maranatha (Dostal) 27, 28

Vaterunser (GL 632,2) 28

Marianische Antiphon
Maria, Mutter unsres Herrn (Drescher) 29, 30
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  4-stimmig  2-/3-stimmig 

Eröffnung    
 GL 627,1
 O Gott, komm mir zu Hilfe Kreuzpointner  . . . . . . . .  8 

Hymnus 
 GL 230
 Gott, heilger Schöpfer aller Stern Praetorius    . . . . . . . . . . . . .  10  Jäger-Waldau  . . . . 10
  oder Stadlmayr (Download)
oder GL 227
 Komm, du Heiland aller Welt Osiander    . . . . . . . . . . . . .  11 Rahner . . . . . . . . . . . 12 

Psalmodie 
 Erster Psalm
 GL 633,3.4  Ps 24 Dostal antiphonal  . . . . . . . 13 Dostal  . . . . . . . . . . . 14 
  oder Barnby responsorial   . . . 14
 Zweiter Psalm
 GL 633,5.6  Ps 85 Gelineau responsorial  . . . . 16 GL 633.7  . . . . . . . . . 18 
 
 Gesang aus dem Neuen Testament
 GL 633,8.9  Kol 1,12–20 Dostal  . . . . . . . . . . . . . . . . 19 Dostal  . . . . . . . . . . . 20 

Schriftlesung

Responsorium
 GL 634,2
 Ostende nobis Domine (Kanon)  . . . . 21

oder GL 616,8
 Christus, du Sohn des lebendigen Gottes Jäger-Waldau  . . . . . . . . . . 22 Jäger-Waldau . . . . . . 23 

Lobgesang Mariens
 GL 634,3.4
 Magnificat (deutsch) Dostal . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 Menschick   . . . . . . 25 
 
 O-Antiphonen (1-stimmig)
 deutsch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26
oder lateinisch (Download)

Fürbitten | Vaterunser
 GL 634,6  Komm, Herr Jesus Dostal  . . . . . . . . . . . . . . . . 27 Dostal  . . . . . . . . . . . 28 
 GL 632,2  Vaterunser   . . . . . . . . . . 28

Oration | Segen | Entlassung

Marianische Antiphon
 GL 530
 Maria, Mutter unsres Herrn Drescher  . . . . . . . . . . . . . . 29 Drescher  . . . . . . . . 30 

oder GL 666,1
 Alma redemptoris mater

Vesper / Abendlob im Advent

Ziffern  =  Seitenzahlen im Heft /  Auf der Begleit-CD enthalten
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Psalmodie 
 Erster Psalm
 GL 633,3.4  Ps 24 Dostal antiphonal  . . . . . . . 13 Dostal  . . . . . . . . . . . 14 
  oder Barnby responsorial   . . . 14
 Zweiter Psalm
 GL 633,5.6  Ps 85 Gelineau responsorial  . . . . 16 GL 633.7  . . . . . . . . . 18 
 
 Gesang aus dem Neuen Testament
 GL 633,8.9  Kol 1,12–20 Dostal  . . . . . . . . . . . . . . . . 19 Dostal  . . . . . . . . . . . 20 

Schriftlesung

Responsorium
 GL 634,2
 Ostende nobis Domine (Kanon)  . . . . 21

oder GL 616,8
 Christus, du Sohn des lebendigen Gottes Jäger-Waldau  . . . . . . . . . . 22 Jäger-Waldau . . . . . . 23 

Lobgesang Mariens
 GL 634,3.4
 Magnificat (deutsch) Dostal . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 Menschick   . . . . . . 25 
 
 O-Antiphonen (1-stimmig)
 deutsch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26
oder lateinisch (Download)

Fürbitten | Vaterunser
 GL 634,6  Komm, Herr Jesus Dostal  . . . . . . . . . . . . . . . . 27 Dostal  . . . . . . . . . . . 28 
 GL 632,2  Vaterunser   . . . . . . . . . . 28

Oration | Segen | Entlassung

Marianische Antiphon
 GL 530
 Maria, Mutter unsres Herrn Drescher  . . . . . . . . . . . . . . 29 Drescher  . . . . . . . . 30 

oder GL 666,1
 Alma redemptoris mater

Vesper / Abendlob im Advent

Ziffern  =  Seitenzahlen im Heft /  Auf der Begleit-CD enthalten




































